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Robert Fillips: Einführung in die Åland-Philatelie

Die Ålandinseln
In der Ostsee zwischen dem finnischen und dem
schwedischen Festland, im Schnittpunkt des 60.
Breitengrades und des 20. Längengrades, liegt die
finnische Provinz Åland. Die 6.554 Inseln genießen
aufgrund einer Entscheidung des Völkerbundrates aus
dem Jahr 1921 weitgehende Selbständigkeit. So   kann
das Åländische Parlament eigene Gesetze in den
Bereichen Bildung, Verkehr, Wirtschaft und
Gesundheitswesen verabschieden. 1954 erhielt Åland
eine eigene Flagge. Seit 1995 gehört Åland zur
Europäischen Union.

Die Briefmarken:

Am 1. März 1984 kamen auf den Ålandinseln die ersten eigenen Briefmarken
heraus. Seitdem erscheinen jährlich nur wenige Ausgaben.

Marke Nr. 1:
Fischerboot.

Marke Nr. 7: Hafen
von Mariehamn.

Marke Nr. 234:
Flagge der
Ålandinseln

Marke Nr. 243:
Weihnachten

Unterschiedliche Papierarten - So erkennen Sie die
Phosphoreszenz:

Marke Nr. 23 Automatenmarke von 1989

Die Marke Nr. 23 (Feuerwehr) aus dem Jahr 1987 sowie die Automatenmarken des
Jahres 1989 wurden sowohl auf normalem Papier als auch auf
phosphoreszierendem Papier gedruckt. In beiden Fällen ist die phosphoreszierende
Marke die wertvollere. Ob eine Marke auf phosphoreszierendem Papier gedruckt
wurde, erkennen Sie am Besten mit Hilfe einer Taschenlampe.
Dabei gehen Sie wie folgt vor: Beleuchten Sie die Marke in einem vollständig
abgedunkelten Raum mit einer Taschenlampe. Nach dem Ausschalten der Lampe
leuchtet die phosphoreszierende Marke nach.
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Bogengröße und Feldnummern:

Die Dauermarken mit dem Motiv „Fischerboot“ erschienen in Bögen zu jeweils 100
Marken. Die übrigen Marken erschienen zumeist in Bögen zu 2 x 20 Marken. Einige
Ausgaben erschienen auch in Bögen zu 2 x 15 oder 2 x 16 Marken.
Um Ihnen das Auffinden von Druckfehlern in ganzen Markenbogen oder Bogenteilen
zu erleichtern, erhält jede Marke eine Feldnummer.

Bogen zu 100 Marken
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20
21 22 23 24 25 26 27 28 29 30
31 32 33 34 35 36 37 38 39 40
41 42 43 44 45 46 47 48 49 50
51 52 53 54 55 56 57 58 59 60
61 62 63 64 65 66 67 68 69 70
71 72 73 74 75 76 77 78 79 80
81 82 83 84 85 86 87 88 89 90
91 92 93 94 95 96 97 98 99 100

Bogen zu 2x15 Marken
Bogen zu 2x15 Marken                                     (Ausgabe Postterminal)
1 2 3 4 5 1 2 3
6 7 8 9 10 4 5 6

11 12 13 14 15 7 8 9
z z z z z 10 11 12
z z z z z 13 14 15

16 17 18 19 20 z z z
21 22 23 24 25 z z z
26 27 28 29 30 16 17 18

19 20 21
22 23 24
25 26 27
28 29 30

Bogen zu 2x16 Marken                                            Bogen zu 2x20 Marken

1 2 3 4 1 2 3 4 5
5 6 7 8 6 7 8 9 10
9 10 11 12 11 12 13 14 15

13 14 15 16 16 17 18 19 20
z z z z z z z z z
z z z z z z z z z

17 18 19 20 21 22 23 24 25
21 22 23 24 26 27 28 29 30
25 26 27 28 31 32 33 34 35
29 30 31 32 36 37 38 39 40

Diese Schemata gelten sowohl für Marken im Querformat als auch für Marken im
Hochformat. Der Bogen ist stets so zu halten, dass die Schrift auf den
Zwischenstegen lesbar ist.
z = Zwischensteg
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Zwischenstegpaare:

Marke Nr. 37 Marke Nr. 91 Marke Nr. 161 Marke Nr. 202

Bei allen Bögen (außer die Fischerboot-Marken) befinden sich in der Bogenmitte
Leerfelder. Ein Zwischenstegpaar besteht aus zwei Leerfeldern (Zwischenstegen)
und den beiden daranhängenden Marken. Die Leerfelder sind abwechselnd
nummeriert und leergelassen oder mit einem schrägen Balken versehen. Bei den
Ausgaben von 1988 befinden sich aus Anlass des 350. Gründungstages der Post
zwei Posthörner auf einem Zwischenstegpaar im Bogen. Seit 1989 sind die
Zwischenstegpaare abwechselnd nummeriert und mit einem Posthorn versehen. Seit
1991 ist bei manchen Ausgaben das Ausgabedatum auf einem Zwischenstegpaar im
Bogen gedruckt.
Ab der Ausgabe Nr. 243 sind fast sämtliche Zwischenstegpaare zusätzlich mit
farbigen Motiven bedruckt.

Marke Nr. 243 Marke Nr. 289
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Beispiele für Zwischenstegpaare ohne Nummer:

Nr. 4 ZS

Die Bogen der Marken Nr. 4, 5, 6, 7 enthalten jeweils drei
Zwischenstegpaare ohne jeglichen Eindruck. Die beiden
anderen Zwischenstegpaare dieser Bogen sind nummeriert
(siehe unten).

Nr. 11 ZS

Die Bogen der Marken Nr. 10 I, 11 – 13 und 15 – 25 enthalten
jeweils drei Zwischenstegpaare mit Querbalken. Die Bogen der
Marken Nr. 26 bis 30 enthalten jeweils zwei
Zwischenstegpaare mit Querbalken, sowie ein
Zwischenstegpaar mit Symbol.
Die beiden anderen Zwischenstegpaare dieser Bogen sind
nummeriert ( siehe unten ).

Beispiele für Zwischenstegpaare mit Nummer:

Nr. 25 ZSnr

Nr. 17ZSnr

Die Bogen der Marken Nr. 4 – 7, 10 I, 11 – 13, 15 – 30 enthalten
jeweils zwei Zwischenstegpaare mit Nummerierung.
Die Bogen der Marken Nr. 10 II, 32 - 64 enthalten jeweils drei
Zwischenstegpaare mit Nummerierung.
Die Bogen der Marken Nr. 31 enthalten vier Zwischenstegpaare
mit Nummerierung.
Bei den Marken Nr. 11 - 13 und 16 - 18, 20 - 22 enthalten die
nummerierten Zwischenstegpaare außerdem einen Querbalken.
Die letzten 4 Ziffern der Nummerierung geben das Druckjahr an.

Nr. 78 ZSnr

Ab der Marke Nr. 65 enthalten sämtliche Bogen jeweils zwei
Zwischenstegpaare mit Nummerierung. Der Bogen der Marke
Nr. 202 enthält nur ein Zwischenstegpaar mit Nummer. Die
Nummerierung setzt sich aus der Marken-Nummer der
Åländischen Post und dem Ausgabejahr zusammen.
Die übrigen Zwischenstegpaare dieser Bogen enthalten das
Emblem der Post (siehe unten).

Beispiele für Zwischenstegpaare mit Symbol:

Nr. 26 ZSsym

Die Bogen der Marken Nr. 26 bis 31 enthalten jeweils ein
Zwischenstegpaar mit dem Jubiläumsemblem der Finnischen
Post.

Nr. 39 ZSsym

Die Bogen der Marken Nr. 32 bis 64 enthalten jeweils zwei
Zwischenstegpaare mit Emblem der Finnischen Post.

Nr. 65 ZSsym

Ab der Marke Nr. 65 enthalten sämtliche Bogen drei
Zwischenstegpaare mit Emblem der Åländischen Post.
Lediglich die Bogen der Marken Nr. 195 bis 196, 202 und 217
bis 218 enthalten zwei Zwischenstegpaare mit Emblem.
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Automatenmarken:

ATM Nr. 1 ATM Nr. 12 ATM Nr. 17 ATM Nr. 18

Die Automatenmarken werden in Geräten der Firma FRAMA verkauft. Derzeit kann
an den Geräten jeder Wert von 0,05 € bis 99,95 € in Stufen von 5 Cent gelöst
werden.

Ausstellungskarten:

Auf Briefmarkenausstellungen im Ausland werden so genannte Ausstellungskarten
verkauft. Das sind Bildkarten mit einer aufgeklebten Marke , die mit dem
Ausstellungsstempel entwertet wurde.

Ak I Ak II Ak III Ak 4

Ersttagsbriefe:

Nr. 1-3 Nr. 4-6 Nr. 7 Nr. 10 (1.Auflage)

Zu jeder Markenneuausgabe erscheint ein amtlicher Ersttagsbrief. Auf den
Umschlag wird die Briefmarke oder der Briefmarkensatz geklebt und mit dem
Ersttagsstempel versehen. Ein Ersttagsbrief wird mit mindestens so vielen
Briefmarken versehen, dass die Frankatur der niedrigsten Briefgebühr entspricht.

Maximumkarten:

Amtliche Maximumkarten Nr. 1, 2, 4 und 5.

Auf Åland erscheinen jährlich ein paar wenige amtliche Maximumkarten. Daneben
gibt es auch privat hergestellte Maximumkarten.




